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Jacqueline Pfeifer und ihre ganz spezielle Beziehung zu Lillehammer
An diesem Freitag steht der nächste Skeleton-Weltcup an – und in Norwegen müssen sich Hannah Neise, „Jacka“ Pfeifer sowie Felix Seibel beweisen

Falk Blesken

Lillehammer/Winterberg. Die Sai-
son, zu der dieses Rennen gehörte,
war insgesamteinTiefpunkt in ihrer
erfolgreichenKarriere. Skeleton-Pi-
lotin Jacqueline Pfeifer, geborene
Lölling, war unter anderem Olym-
pia-Zweite, Weltmeisterin sowie
mehrfache Gesamtweltcup-Siege-
rin – und musste im vergangenen
Winter plötzlich im zweitklassigen
Intercontinentalcup zum Beispiel
in Lillehammer antreten. Warum
diese Erfahrung der 28-Jährigen bei
der Qualifikation für die Heim-WM
inWinterberg enorm helfen kann.
An diesem Freitag, 26. Januar,

gastiert der Skeleton-Weltcup wie-

der auf der Bahn im norwegischen
Lillehammer. „Das Training in den
ersten zwei Tagen war okay, die
Bahn steht sehr gut. Es ist allerdings
schwer einzuschätzen, wo wir am
Freitag stehen werden – es ist das
erste Weltcup-Rennen in Lilleham-
mer seit vielen Jahren,unddieande-
ren Nationen waren in den vergan-
genen Jahren auch sicher viel öfter
hier alswir“, sagteChef-Bundestrai-
ner Christian Baude im Vorfeld.
Für Pfeifer gilt das – weniger. Da-

durch dass sie sich in der vergange-
nen Saison nicht für das deutsche
Weltcup-Team qualifizierte und im
zweitklassigen ICC fahren musste,
endete ihre Lillehammer-Pause frü-
her. „Ich freue mich sehr auf Lille-

nen Vorteil gegenüber denjenigen,
die noch nie in Lillehammerwaren,
könnte ich haben“, ergänzte sie.

Neise unter Zugzwang
Mit Blick auf die Qualifikation zur
Bob- und Skeleton-WM in Winter-
berg (19. Februar bis 3. März) zählt
schließlich jede gute Platzierung.
Aus dem vierköpfigen Weltcup-
Team schaffen es nur drei Pilotin-
nen zu den Titelkämpfen im Hoch-
sauerland. Deshalb muss auch
Olympiasiegerin Hannah Neise
(BSC Winterberg) in Lillehammer
performen. „Mit Lillehammer habe
ich gute Erfahrungen, dort bin ich
2016beidenYouthOlympicGames
Zweite geworden. Ich war im

Herbst 2023 das erste Mal nach
2016 dann wieder an der Bahn, sie
macht immer noch Spaß und ich
bin sehr gespannt, wie schnell sie
sein wird“, sagte Neise.
In der Gesamtweltcup-Wertung

nimmt sie als Elfte jedoch den vier-
ten Platz der deutschen Frauen ein.
„Meine fahrerische Form war defi-
nitiv schonmalbesser“, sagteNeise.
„Aber ich binwieder auf dem richti-
gen Weg. Mir hat noch die Locker-
heit gefehlt, diemal vorhandenwar,
aber in St. Moritz war es schonwie-
der etwas besser“, ergänzte sie.
Am Freitag um 9 Uhr startet der

erste Lauf derMännermit Felix Sei-
bel (BRC Hallenberg), um 13 Uhr
wird es für Neise und Pfeifer ernst.

hammer, ich war letzte Saison zum
ICC dort, das war ganz gut“, sagte
dieOlympia-Zweite von2017.Zwei
Rennen standen damals an. Die
Athletin der RSG Hochsauerland

belegte zwei Mal den zweiten Platz.
„ImHerbst waren wir zur Vorberei-
tung da, es ist eine coole Bahn, die
ewig nicht mehr im Weltcup dabei
war“, erzählte Pfeifer. „Einen klei-

Jacqueline
Pfeifer (RSG
Hochsauer-
land) setzt
beim Weltcup
in Lillehammer
auf ihre Erfah-
rung mit der
norwegischen
Bahn. MAYK WENDT

W ir erinnern uns an den 9. Juli
2004. Wolkenbruchartig

peitscht der Regen durch die Siege-
ner City. Für den Auftakt einer Er-
folgsgeschichte namens Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf die denkbar
ungünstigsten Bedingungen. Doch
damals - vor demnoch nicht existie-
renden, aber künftigen Apollo-
Theater und früherem Kinogebäu-
de haben sich 2200 Frauen und
Männer aufgestellt, eingehüllt in
Regencapes oder auch einfach nur
in T-Shirt und Sporthose - um den
Grundstein zu legen für diese Er-
folgsgeschichte. Die Zahl der Teil-
nehmer stieg in den kommenden
Jahren stetig. Waren es 2007 schon
mehr als 6000, wurden 2012 schon
8500 gezählt, ehe 2015 erstmals die
9000er-Marke „geknackt“ wurde.
Auch die Pandemie änderte nichts
an diesen Höhenflügen, die Begeis-
terung der Frauen und Männer, die
sich in fantasievollen Kostümen
und vor allem Spaß an der Freud‘
dokumentiert, ist ungebrochen.
Martin Hoffmann ist es gelungen,
ein gewichtiges Kapitel des Sieger-
länder Sports zu schreiben.
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Landrat Andreas Müller, umrahmt von der stellvertretenden AOK-Regionalleiterin Claudia Büdenbender und dem städtischen Dezernenten
Arne Fries sowie Volksbank-Vorstand Jens Brinkmann (2. v.l.) und Organisations-Chef Martin Hoffmann (2. v.re.), mit Sponsoren und Unter-
stützern der 21. Firmen- und 12. Schülerlauf-Auflage hoch über der Stadt auf dem Dach des Volksbank-Hauses. FOTOS (2) HANS-GEORG MOELLER

Hoffmanns Abschieds-Vorstellung
Mit dem 12. Volksbank-Schülerlauf und dem 21. AOK-Firmenlauf endet am 3. Juli eine Ära

Hans-Georg Moeller

Siegen. Es sind noch ein paar Tage
hin, bis sich die Schülerinnen und
Schüler sowie Firmenläuferinnen
und -läufer am Bismarckplatz in
Weidenau in Bewegung setzen für
den den 12. Volksbank-Schülerlauf
und den 21. AOK-Firmenlauf. Der
3. Juli ist noch ineinigerFerne,doch
nutzt Organisations-Chef Martin
Hoffmann mit seiner :anlauf-Crew
gern den frühen Termin im Jahr, um
die beiden breitensportlichen
Großprojekte sowie deren Gönner,
Sponsorinnen, Sponsoren und
Unterstützer ins Bild zu setzen. Zu-
recht, denn die bewegteGeschichte
der beiden Läufe ist die große Ge-
schichte des Siegener Breitensports
schlechthin. Und da es in jedem
Jahr irgendwas Neues in den For-
maten gibt, sollte man früh damit
raus kommen.
Die wichtigsteNeuerung vorweg:

2024 wird es die letzte Veranstal-
tung unter der Regie von Martin
Hoffmann sein. Der hat für den
kommenden Herbst seinen Rück-
zug angekündigt, „um“, so sagte er
es gestern bei der großen Presse-
konferenz in den Räumlichkeiten
der Volksbank Südwestfalen mit
der ihm eigenen Nonchalance,
„mein Studium der Sozialwissen-
schaften nach mehr als 30-jähriger
Unterbrechung wieder aufzuneh-
men und in den Semesterferien mit
meiner Frau Renate auch mal län-

ger Urlaub zu machen.“
Die Geschäfte - auch von :anlauf

Siegen - wird er dann an die Firma
HellwegSolution und deren Ge-
schäftsführer Ingo Schaffranka und
Markus Ritter aus Möhnesee über-
geben, die künftig die Geschicke
der Siegener Läufemit allen organi-
satorischen Aufgaben übernehmen
werden.ÜbrigensdieFirma,dieden

vor mehr als 40 Jahren von der
WESTFALENPOST ins Leben ge-
rufenen und zum größten Silvester-
laufDeutschlands gewachsenen15-
Kilometer-Lauf über die Bundes-
straße 1 von Werl nach Soest seit
jetzt 25 Jahren organisiert und ver-
anstaltet.
„Wir übergeben unsere Läufe -

und damit auch die weiteren von

:anlauf initiierten Veranstaltungen,
wie Seven Summits, Women‘s Run,
Lichterlauf und Sieg-Marathon - in
gute Hände“, drückt Martin Hoff-
manndasVertrauen für seineNach-
folger an den Hebeln der Organisa-
tion aus. Schaffranka - übrigens
auch Vorsitzender des Fußball-
Westfalenligisten SV Westfalia
Soest - und Ritter verschafften sie
am Donnerstag erste Eindrücke
vomStellenwert der SiegenerGroß-
veranstaltung fürdieRegionundde-
renMitstreiter.
7000 Schülerinnen und Schüler

am Vormittag des 3. Juli und mehr
als 8000 Firmenläuferinnen und
-läufer am Abend werden Hoff-
manns Abschied also 2024 am Bis-
marckplatz noch einmal versüßen.
„Ich bin überzeugt“, so Hoffmann,
„dass Schüler- und Firmenlauf eine
Zukunft haben. Es wird weiterge-
hen mit den Veranstaltungen, die
eine nicht zu unterschätzende Be-
deutung für unsere Region erlangt
haben.“ Die Vertreter der 20 unter-
stützenden Institutionen und Fir-
men -neuhinzugekommen ist aktu-
ell die Käner Herkules-Gruppe - so-
wie die mehr als 500 Unternehmen
aus ganzSüdwestfalen, die ihreMit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter auf
die fünfeinhalb Kilometer lange
Schleife schicken, wissen das orga-
nisatorische, soziale, integrative, ge-
sundheitsfördernde und klima-
freundliche Engagement zu schät-
zen.

Ich ziehe mich zurück, um mein Studium der
Sozialwissenschaften nach mehr als 30-jähriger
Unterbrechung wieder aufzunehmen und in den
Semesterferien mit meiner Frau Renate auch mal

länger Urlaub zu machen.
Martin Hoffmann, Organisations-Chef des Schüler- und Firmenlaufs

Läuferinnen
undLäufer

wiederamStart
1. Oberliga-Fußball

Die Siegener Sportfreunde er-
warten am Sonntag um 14.30 Uhr
im Leimbachstadion das Team von
Victoria Clarholz zum Oberliga-
Nachholspiel. Angesichts des Tau-
wetters der letzten Tage dürfte der
Partie nichts imWege stehen.

2. Ausdauer-Cup
Mit dem Wehbacher Asdorf-

lauf startet am Samstag die 36. Auf-
lage des Ausdauer-Cups. Hier der
Zeitplan (Start und Ziel an der
Turnhalle) - 14Uhr:300MeterBam-
bini; 14.05 Uhr: 1000 Meter Schü-
ler; 14.15 Uhr: 1000 Meter Schüle-
rinnen; 14.35 Uhr: 10 Kilometer
Hauptlauf, 5 Kilometer Jedermann
und 2,5 Kilometer Fun-Lauf.

3. Spitzenspiel
In der Badminton-Verbandsli-

ga erwartet der TV Littfeld am
Samstag um 18.30 Uhr den 1. BC
Wipperfürth III zum Spitzenspiel
der Badminton-Verbandsliga.

4. RSVE wieder am Start
In der Handball-Landesliga

darf der RSVE Siegen zum ersten
Mal in diesem Jahr auf die Platte.
Um 19 Uhr ist das Bochumer Team
des SV Teutonia Riemke in der
Rundturnhalle zu Gast.

5. Gast aus Unna
In der Handball-Oberliga hat

dasDamen-Teamdes TVENetphen
am Sonntag um 17 Uhr der Königs-
borner SV zu Gast.

6. Cyber- und Anti-Drogen
Zum30.Mal „Zoff demStoff“

am Wochenende in der Siegener
Giersberg-Sporthalle.Nachvierjäh-
riger Pause steigt am Samstag zu-
nächst das Turnier der D-Junioren,
am Sonntag dann das Event der C-
Junioren.BeideTurnierewartenmit
Beteiligung von Teams aus Nach-
wuchsleistungszentren der Profi-
Vereine auf.

Von Hans-Georg Moeller
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Sport-Tipps

Ingo Schaffran-
ka (re.) und
Markus Ritter
werden die Ge-
schicke des
Schüler- und
Firmenlaufs
sowie der wei-
teren :anlauf-
Projekte ab
2025 organi-
sieren und lei-
ten.

Marko Karaula verlässt
den TuS Ferndorf

Ferndorf. Handball-
Drittligist TuS Fern-
dorf undMarko Ka-
raula haben sich auf
eine Vertragsauflö-
sung geeinigt. Der
Rückraumspieler

war zur Saison 2022/23 vom MTV
Braunschweig zu den Nordsieger-
länderngewechselt. „Markohatuns
gegenüber den Wunsch geäußert,
seinen Vertrag vorzeitig aufzulösen.
Wir kommen seiner Bitte nach“, so
Geschäftsführer Mirza Sijaric.
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Jacqueline Pfeifer und ihre ganz spezielle Beziehung zu Lillehammer
An diesem Freitag steht der nächste Skeleton-Weltcup an – und in Norwegen müssen sich Hannah Neise, „Jacka“ Pfeifer sowie Felix Seibel beweisen
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Lillehammer/Winterberg. Die Sai-
son, zu der dieses Rennen gehörte,
war insgesamteinTiefpunkt in ihrer
erfolgreichenKarriere. Skeleton-Pi-
lotin Jacqueline Pfeifer, geborene
Lölling, war unter anderem Olym-
pia-Zweite, Weltmeisterin sowie
mehrfache Gesamtweltcup-Siege-
rin – und musste im vergangenen
Winter plötzlich im zweitklassigen
Intercontinentalcup zum Beispiel
in Lillehammer antreten. Warum
diese Erfahrung der 28-Jährigen bei
der Qualifikation für die Heim-WM
inWinterberg enorm helfen kann.
An diesem Freitag, 26. Januar,

gastiert der Skeleton-Weltcup wie-

der auf der Bahn im norwegischen
Lillehammer. „Das Training in den
ersten zwei Tagen war okay, die
Bahn steht sehr gut. Es ist allerdings
schwer einzuschätzen, wo wir am
Freitag stehen werden – es ist das
erste Weltcup-Rennen in Lilleham-
mer seit vielen Jahren,unddieande-
ren Nationen waren in den vergan-
genen Jahren auch sicher viel öfter
hier alswir“, sagteChef-Bundestrai-
ner Christian Baude im Vorfeld.
Für Pfeifer gilt das – weniger. Da-

durch dass sie sich in der vergange-
nen Saison nicht für das deutsche
Weltcup-Team qualifizierte und im
zweitklassigen ICC fahren musste,
endete ihre Lillehammer-Pause frü-
her. „Ich freue mich sehr auf Lille-

nen Vorteil gegenüber denjenigen,
die noch nie in Lillehammerwaren,
könnte ich haben“, ergänzte sie.

Neise unter Zugzwang
Mit Blick auf die Qualifikation zur
Bob- und Skeleton-WM in Winter-
berg (19. Februar bis 3. März) zählt
schließlich jede gute Platzierung.
Aus dem vierköpfigen Weltcup-
Team schaffen es nur drei Pilotin-
nen zu den Titelkämpfen im Hoch-
sauerland. Deshalb muss auch
Olympiasiegerin Hannah Neise
(BSC Winterberg) in Lillehammer
performen. „Mit Lillehammer habe
ich gute Erfahrungen, dort bin ich
2016beidenYouthOlympicGames
Zweite geworden. Ich war im

Herbst 2023 das erste Mal nach
2016 dann wieder an der Bahn, sie
macht immer noch Spaß und ich
bin sehr gespannt, wie schnell sie
sein wird“, sagte Neise.
In der Gesamtweltcup-Wertung

nimmt sie als Elfte jedoch den vier-
ten Platz der deutschen Frauen ein.
„Meine fahrerische Form war defi-
nitiv schonmalbesser“, sagteNeise.
„Aber ich binwieder auf dem richti-
gen Weg. Mir hat noch die Locker-
heit gefehlt, diemal vorhandenwar,
aber in St. Moritz war es schonwie-
der etwas besser“, ergänzte sie.
Am Freitag um 9 Uhr startet der

erste Lauf derMännermit Felix Sei-
bel (BRC Hallenberg), um 13 Uhr
wird es für Neise und Pfeifer ernst.
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dieOlympia-Zweite von2017.Zwei
Rennen standen damals an. Die
Athletin der RSG Hochsauerland

belegte zwei Mal den zweiten Platz.
„ImHerbst waren wir zur Vorberei-
tung da, es ist eine coole Bahn, die
ewig nicht mehr im Weltcup dabei
war“, erzählte Pfeifer. „Einen klei-
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terung der Frauen und Männer, die
sich in fantasievollen Kostümen
und vor allem Spaß an der Freud‘
dokumentiert, ist ungebrochen.
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nutzt Organisations-Chef Martin
Hoffmann mit seiner :anlauf-Crew
gern den frühen Termin im Jahr, um
die beiden breitensportlichen
Großprojekte sowie deren Gönner,
Sponsorinnen, Sponsoren und
Unterstützer ins Bild zu setzen. Zu-
recht, denn die bewegteGeschichte
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